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Preis: vierteljährig 20 kr.,— Äei^J^nl.erate» wird dje Spaltzeile z» 3 kr. berechiret

Simntag - Wt16 - 17, Apnt 1^64»

- Bekanntmachuisg. - I -
Ass> den Magistrat Zrledberg und sätNMtÜche
Gemeinde^knmitmMn-^-AmirchtzrrkeST' " 

Die Herstellung derLinquartsrnngS-Listeil pro 136^ betr. zl^önnen^- so Haden die. Gemeindebehörden, da, wie 
! Otachdem die Wahlen der Einquartleruags-Eoch- erWrhnt den gesetzliches Maßstab derClaftzstkatitzn der 
missionömilglikvrr in fLmMMcheTl GkineladVn bes^ Einquartie^nugslast ziinächst die sämtmtliche^-du'etzen 
Amtsbezirkes vorgenommen stud, so wird jwu stelle« <Ä5-«eM bU d e,»» ^ mit'welchen ^der. zur AeherLahme 
ren Dollzntze-des^Deseyes vom 25. ^jnts 1850^ (Äst- der Einquartievustg DerWichtete ^iE Äezirke-der de- 
lage zu 9,tr.-3^ hes—Jntelligenzdiattes-vom Jahre treffenden ttzemrinde angelegt ist, den^üiqnartiekung's- 
1850) nachstehLude Derfugung getroffen: ' Eommissionen alsbald genaue unh.evkdeNte Steuerver-

1. Die Eiuquarlleruugö - Commiffivuen ui allen zcichnisse nntzutheiken, welche beim k^Neutamte §rlid- 
Gemeinden de^_Ltmtsb.e^irkeö..hLLLL.-MUiLrzuAÜch-gLL-d"g erholk werden können.,

4. Ferner wird bemerkt,' daß die Herstellung der 
EinquartierungSlisten, nach dem im Art. 12 iöe. oU. 
b esti mm ten Maßstabe^n ach' Ela ssr w MZ^-!

maß Art. 14 loc. eit. zur Herstellung der sEinquar- 
lierungö Listen pro 1364 und zwar am zweckmäßig­
sten nach dem beispielsweise unten beigöfugsen 
Formular zu schreite,^ ' i

2. Die EinquartiernngÄiste hat ^die sämmtlichen
Einquartierungspflichtigen einer Gemeinde: zzz um­
fassen, wozu nach Art. 10—;r Iso. vlt. lmd?§. 2§. 
der Vollzugövorschriflen hiezu von 31. ^uli 1850< 

(Beilage zu Nr. 37 des. Jntelligenzblattes vom Jahre 
1850, S. 11 u. figh.) die steuerxslichiLgeu Wirklichen 
Einwohner und jewe Auswärtigen- gehören, ^velch^/m 
Gemeindebezirke Wohncstbäude bestpen, mögen diese 
besteuert oder steuerfrei,-verbiethet oder ustbewohnt 
sein und vertheilt sich-- dieTLast^der Einquartierung 
unter diesen 'Widderliachs^e?'Summh der' sämm"t-" 
lichen direkten Steuern also Grund-,.Ha u ö-,

(Sfe w «^r b s-, ^K ä p i t a l r e n t e n - . lind E i nk o m- 

m»an steuer, welche sie im Umfange deS Gemeiühe- 
bez.irke^ zu entrichten hakren. .

3.^ Um daher die E^quartiekuirgSlistLU hekstessen

schehen hat und daß dieselben am zwetknwKgstrlO'n 
der Weise angelegt werden,' daß j. B.^dtzs üste oder 
niederste Klasse, die Steuerbaren ös^zuiLF. ^ Steuers 
dir^weite Klasse jene von - fl. I^kr^ biö 4 st. Slener 
«. 4» ^« begreift (§. 23 der alleZirtrn Bolljllgsvvr- 
schZftsn). Werden nun Tnippen emquartirt^ so er^ 
Hästz.-B. der Quartierpflichlige der sechste« Klasse^ 
^ech^mal mehr als jener der' erstew Klasse"odrr^wurn 
auf-deÜ lehteren '/, Mann treffen würde,- 3' Mann.j 

^ Die Ausgleichung in jenen Klassen, ^in^tvÄchinl! 
auf detz Quartierpflichtigen kein, voller Manis,kommt,! 
muß'b^i späteren EiuquartierNnge.il bewirkt ^werden.

5..Ist die EinquartierungÄLste von der Einqua-r-!

EiuquartierNnge.il
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Bekanntmachung.

An den Stadt-Magistrat Friedberg und sämmt­
liche Gemeinde-Vorsteher.

Die Renovation hex älftrc» Tnangnlinmg in Oberbayern . 
-p»o 1864.

ES wird im Laufe des Iahr«s 1864 dir Reno­
vation der älteren Triangulirung im Bezirke Fried­
berg vorgenommen.

Sämmtliche Gemeinden werden hievon verstän­
digt, und bemerkt, daß sie für alle hieran begangenen 
Frevel, vorbehaltlich des Regresses an diejenigen^ 
welche die Signale umwerfen, vom Platze entfernen, 
oder zerstören, haften,'und daß die Frevler, vorbehalt­
lich allenfallfiger höherer Strafen, wenn die Hand­
lungen als Verbrechen oder Vergehen sich darstellen, 
eine Strafe von l—20 st. unterliegen, und Schaden­
ersatz zu leisten, und die Kosten der Wiederherstellung 
zu^tragen haben. Dieses ist in den ^Gemeinden so­
gleich dreimal bekannt zu machen. -

Friedberg, den 14, April 1864.
Königliches Bezirksamt.

Widder.

Bekanntmachung.'
Bau eines ZiegelofenS unb TroetenstabolS durch Michael Haib 

betr. . - -
Michael Haid von Etting beabsichtigt, auf seinem 

Grundstücke Pl.-9?r. 496'/^ einen Ziegelofen mit 
Trockenstadel zu errichten. Im Hinblick auf die aller­
höchste Verordnung vom 16. Mai 1863 wird zurDer- 
hgndlung über dieses Unternehmen Tagöfahrt auf Mon­
tag den 18. April l. IS. Vormittags 9 Uhr im Ge­
schäftszimmer deS kgl. Assessor dahier anberaümt und 
zwar unter dem Rechtsnachtheile, daß die Betheiligten, 
welche bei dieser Tagöfahrt leisten Einspruch haben, 
ihres Widerspruchs-Rechtes verlustig sein würden.

Der Plan über daü beabsichtete Unternehmen kann 
hierorts eingeschen werden.

Aichach, den 8. April 1864.
Königliches Bezirksamt Aichach.

' Wimmer. ,

Der Magistrat und das Collegium der Gemeinde- 
bevollmächtigten der Stadt Aichach haben, um der 
Trauer um den dahingeschiedenen unvergeßlichen 
König Marimilian II. Ausdruck zu geben, eine

BeiltidS^Adreffe an Ihre Majestät die Königin Marie 
erlassen, und wurden hierauf mit folgendem Aller­
höchsten Handschreiben beglückt:

„Herr BürgermeisterKapfhamer, die treue Stadt 
..Aichach hat Mir durch ihre Vertreter, den Magi­

strat und das Collegium der Gemeindebevollmäch­
tigten unter ehrender Anerkennung deö edeln Wol­
lens und Wirkens Meines in Gott ruhettdett^Ge- 
mahlS, des Königs Maximilian Majestät, das auf­
richtige Beileid bei dessen mich tiefbeugenden äüzu- 
srühen Verlustes in theilnehmendster Weise aüö^S- 
drückt.

Ich danke hiesür auf daSWärmste, und ersuche 
Sie, Herr Bürgermeister, dieses den Bewohnern 
mit der Versicherung ^Jw 
sinnuttgen zur Kenntniß zu bringen."

. München, den 9. April 1864.
Ihre

wohlgeneigte Königin
. ' - . - . '' Marie. ' -

Diese Allerhöchste Auszeichnung bringt hiemit zur 
L)ffentunde

der Bürgermeister'
- Kapfhamer, .

- SchLcs-Vig-OvlsteiK!
Rach Maßgabe' des in der Versammlung vom 

6. Iänuer dies Jahres zur Gründung eines Hilfs- 

Vereinö für Schleswig-Holstein gefaßten Beschlusses 
Ziffer 4 ladet hiemit der unterfertigte Ausschuß die 
sämmtlichen Mitglieder dieses Vereines ein'zü einer 
General-Versammlung, in' welcher zunächst über die 
Verwendung der bisher eingezahlten 'Geldbeiträge 
Beschluß gefaßt werden soll, sich am

Sonntag den 17. April d. Is.
Vormittags Wa. Uhr

im Saale des Rathhauses einznfiuden, und hofft auf 
recht zahlreiche Betheiligung.

Aichach, den 10. Apri 1864.
Der Ausschuß des Hilfs-Vereins für Schleswig- 

Holstein.
Für denselben :

Ig. Kapfhamer, . Allfelb,
alö Vorsitzender. als Schriftführer.



*6 -
-Ich mache hiermit bie< ev^cbcn^ Anzeige, daß ich 

auf meinen;. Anw e,s e-n. (cbcmalS ^d)<uH' schen 
Schlosichengut) m ^ricgs'habe'r eine'

KMWremreM
nach neuem, gewährtem System eingerichtet habe und 
daselbst täglich frisch gezogener Kalk bester Qualität 
zu billigem Preise zu haben ist. . .

Bei Abnahme eines größeren QUaNkutn's wird, 
auf Verlangen- der Kalk von mir zur Baustelle' ge­
liefert. . ; • . . - ’.

Bestellungen beliebe man an meine Adresse in 
Krie^shaber zu richten oder zu Äu^sbur^ 
Carlsstrassc Nr. 45 in 'meinem Briefkasten im 
Thorwege nicdcrzulcgcn. .

Augsburg, Anfangs Apnl 1864.
2 L F. Langcloth.

Sei M. Eichkoiter M Augsburg (am 
Pttbigerhttge). u«^ m,des Buchörurköre« m 
Friedberg fiat, ju jjaien;.

Conspecte über Neubauten.
Feuerschau.tabell.en. - / ^
Fremdenbchchßr. :,--
Schäl)ungstabellen. , - , , .
Aufenthalt schein^ ,. .,:..--
Mvnatstabellen füx, Hebammen. .
Hvchzeitladscheine.. ;
Verzeichnisse für LandeSverwiesey^. .
Tagebuch zum, Einschreiben.der Einnahme^ nn^ 

. Ausgaben. . ,, -
Fleischbeschaubtzcher,.
^^^^^^^^^^^^^^E^7^^^^^^E—-^»^^^^^S^ - ,

Aichach den 9. April.

Frucht­
Sv r t e n

. Schpannenstand Durchschnittspr. pr. Schüssel ‘ Ganzer 
E r l d S

Die Preise sind
Ganzer 
Stand

Hievon 
v erkauft Rest höchster mittlerer min bester gefallen gestiegen

' S chä ffel fl. ! kr, fl. I kr. fl. ! kr. fl.-. l kr. fl. !kr. fl- kr.
Walzen 
Korn 
Gerste 
Haber

199
203
84

209

199
203
84

209

19 30 .
11 23 '
10 55
8 47 i

19
11
10
8

5
5

33 *
15 [

18
10
10
7

43
50
8

51

3798
2305

885'
1738

. 18
56

9 — i

35
29
15 

' 8
Sulylna 700 t 700 . 1 . 2787 "I 23 |

Viktualienpreise für Friedberg und Lechbausen pvm 16. bis 23. April.

Fleisch per, Pfund kr. O Vrod । Psd. Loth Qut w ' Mel-l, pr. Dreißiger kr. hl.
Ochsenfleisch gemästetes 15 2 Halbkreu^cr-Semmel — 2 1 '2 ' Mundmchl odcp '^.us^ug 6 3

„ ungemästctes 14 2 Kreuzer-Semmel ' . ------- ■ 4 3 ■ —— - Semmelmehl " ' 5 3
Kuhfleisch 13 — Halbkreuzcr-Rögql ' —i— ’ - 3 3 Mittel- - oder Roggenmehl 4 3
Rindfleisch ' 12 — Kreuzer-Rogql - ' .7 2 —— Nachmehl - 3 3
Schweinefleisch 16 Halbbatzen-Laib . 24 2 —- Beutel- oder Brodmehs 3 ^—
Kalbfleisch^____________ 11 — Batzen-Laib , 1 17 — — 1 Pfund Rqggenh^od , 2

Fleisch per Pfund kr. pf Ä8r0d Psd. Loth sQut. Mehl per Viertel fl- kr. p^
Ochsenfleisch gemästetes 15 2 Mund sc mm el 3 2: —^ Feines Mundmehl - - 2 4
Kuhfleisch -" 13 — Krcuzev-Semmcl 4 2 , ■ ■ ■ Semmelmehl - i..- 1 40 —
Rindfleisch ' 12 — Krcu;er-Röggl — 7 - —— Walzenmchb. „ - , 1 24
Schweinefleisch 16 — Zweikrtuzer-Röggl — 14, — — Geringeres Waizcnmehl 1 6 —
Schaffleisch 9 — Bätzen-Laib ‘ 1 14 — — Nachmchl ' — 50 —
Kalbfleisch 11 — Achtkrcuzer-Laib 3 — - — — • R.oggenmebl ^ l ! — 50 —

Ein Pfund iDaizenbrod kostet 7 kr., 1 pf. -- 1 Pfund Roggcnbrod. 2'ckr. 3 pf.

Friedberg, vom 14.' April. Wu'Zen 49'ft- 39 kr., Korn 11 ft. 11 kr., Gerste 1Oft. 33 kr. Fecsen 7 ft. 25 kr.
' Haber 8 ft. 38 kr. ' "-- - ' ,

Schrobenhausen, v. 7. April. Weizen 17 fl. 47 kr. Korn 10 st. 14 kc. Gerste 10 st. 30 kr^ Haber 8 st! N^kr'.

Druck der /. Licbleiter'schcn Buchdruckerei in krieäderx. Redigirt von Th. Müller.



Beilage
. . . - zum

Aieh aH*^riedberg e r Woche«blatt
Nro. 16.

Ausruf.
Äönig Max der Vater, der F r e u n d, der L i e b lin g, der S t o lz seines 

Volkes ist nicht mehr. > ’ , .
„Möge -er Allmächtige Mein < theures > braves, Irrlichts Bayernvolk auch 

ferner und in alle Zukunft in seinen« heiligen Schutz nehmen > seinen reichsten, besten 
Segen ihm verleihen!" ' - '

Dieß die grüßen Worte. Seines letzten Willens. .
Er hat uns eine Fülle von Segnungen als ewiges Andenken hinterlassen.
Edle Männer der Hauptstadt München haben einer Idee Ausdruck gegeben, die wohl 

längst im Herzen jedes Patrioten laut wurde, und bei uns um so lebhafteren Wiederhall finden 
mußte, als uns die Betheiligung Ehrensache für jeden Bayer scheint.

Maximilian dem II., dem Vielgeliebten soll ein Denkmal erstehen, einzig in 
seiner Art, weil nur Liebe und Dankbarkeit eines treuen Volkes es begründen.

Auch wir Männer aus Altbayern wollen nicht säumen uns diesen edlen Bestrebungen 
nach Kräften anzuschließen. i

Es hat die Gabe des Armen in dieser Sache gleichen Klang mit der des Reichen, 
, denn es ist heute nur das b a y e r l s ch e H e. r z das gibt.

Wir ersuchen die hochwürdige Geistlichkeit, so wie die Vorstände der Gemeinden in 
ihren Berufskreisen Sanimlungen von fteiwilligen Beiträgen zu diesem erhabenen Zwecke zu veran­
lassen, und die Ergebnisse an eines der unterzeichneten Conutemitglieder einsenden zu wollen.

Friedberg, 8. April 1864.

Das Mal- Comite Friedberg:
Müller, kgl. Landrichter.

Peiszl, Dekan und Pfarrer.
Halter, Bürgermeister.
Fürst, Magistratsrath.
©fr Vorstand der Gemeindebevollmächtigten.*

Krey, Gemeindevorsteher. 

Hölzl, Gemeindevorsteher. 
Mischer, Gemeindevorsteher.
Funk, Wirth.
Kernhardt, Müller.

Widder, kgl. BezirksaMtmann:

Vorstand.
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Bekanntmachung.

Den nkgimiii^.mritt Seiner Majestät des Königs 
Ludwig 1l. bctr

Bom kgl. Bezirksamte Aichach 
werden die Magistrale und Gemeinde-Verwaltungen 
deö Amtsbezirkes beauftragt, sämmtliche in ihren Ge­
meinden befindliche benrlanbte Soldaten, welche den 
Eid für Seine Majestät den König noch nicht geleistet 
haben, auf den nächst kommenden Amtstag dahier vor- 
zuladen.

Aichach den 6. April 1^61.
Der kgl. Bezirksamtmann:

Wimmer.

Bekanntmachung.
Versteigernna van Reparaturardriten an den Drucken der 

DistrikrSstraste von Lanksderg na^ Mering berr.
Am Samstag den 23. April Vormittags lO Uhr 

werden nachstehend aufgeführte Arbeiten in hiesiger 
Amlskanstei an den Wenigstnehmenden versteigert.

1. Reparatur-Arbeit an der Brücke auf der Di- 
üriktSstraße über die Paar im Dorfe Wabern veran­
schlagt auf 95 fl. 49 kr.

2. Reparatur an der auf der Distriktöftraße über 
den Dingelbach beim Dorfe Egling veranschlagt auf 
16-8 fl. 22 kr.

3. Herstellung eineS Durchlasses außer dem Dorfe 
Wabern gegen Egling auf der DistrikSstraße von 
Landsberg nach Mering veranschlagt auf 2-12fl. 46 kr.

Sleigerungslustige Bauführer werden eingeladen 
ihre Angebote am genannten Tage entweder mündlich 
zu Protokoll oder in verschlossenen Submisslonögesuchen 
anher zu übergeben, wobei bemerkt wird, daß die Ko- 
stenvoranschläge jeden Tag dahier eingesehen werden 
können.

Landsberg, den 6. April 1861.
Kgl. Bezirksamt Landsberg.

___________ ____ _____ Nagel._______________

PmvkegclschcihtN.
Mit obrigkeitlicher Bewilligling gibt Unterzeich- 

zeichneter auf seiner neu gedeckten Kegelbahn einPrciS- 
fegelschciben mit nachstehenden Gewinnsten:

mit 4 fl. und eine Gesellschaflsfahne mit L fl. sein. 
Summa der Gelkgewinnste 72 fl. 30 kr..

I. Preis 1.'» 5. — ।kr. mit scidencr Fahne
2. ,, -3 ,, — H II II n

3. „ 11 „ — II / r II tf

4. „ 9 „ — II lf tr • ff

>. /, > ,, — ff ff II if

6. K •’> ,, — ft // it ff

7. „ 3 ., — ff fl ft U

b. „ 2 „ — II II ii ,/ '
9. ,, 1 // 30 ff // i» if

Bei den Gewinnsten wird eine Mehrheitöfahne

Bemerkungen:
1) Das Kegelscheiben beginnt am 1. Mai und 

endet am 16. Mai Abends 6 Uhr; am dar­
auffolgenden Tage wird gerittert und die Preise 
vertheilt. Die ilbrigeu Gewinnste von der ein­
geschobenen Geldsumme werden vom Looö deS 
leyten Fahnentreffer nach zwei Drittbeilen ver­
theilt.

2) An jedem Tage der oben angegebenen Friss kann 
von Morgens 6 Uhr bis Abendö ? Uhr (mit 
Ausnahme während des feiertäglichen Gottes­
dienstes) geschoben werden.

3) Ohne wenigstens 2 Zeugen darf nicht geschoben 
werdew.

4- 2 Äugeln geben ein LooS, und 60 LooS geben 
einen ^tand.

5) Ein Stand kostet die ersten 5 Tage 3 ss., die 
nächsten 6 Tage 4 fl. und die leyten 5 Tage 6 fl.

6) 2L fl. werden freiaeqeben, das Uevriae muß be­
stritten werden. ■

7) Zur Deckung der Kosten werden VoM Gulden 
6 kr. in Abzug gebracht-
Alle übrigen Bedingungen werden an der Kegel­

bahn angeschlagen.
Hiezu ladet alle Scheiblustige freundlichst ein

Frz. Blum,
Gastwirlh in Sixnitgern bei Sittcnbach, 

Bez.-Amt Friedberg.

Wlestn-Verpachtung.
Am künftigen Dienstag den 19. April 

l. I. Nachmittags 3 Uhr, werden im 
Wirthshause zu Untcrwittelsbach, von 
Seite der Freiherrlich v. Beck'schen Gutsver­
waltung Kühbach, nachbenannte Wiesen-Par- 
zellen, zunächst Unterwittclsbach gelegen, auf 
einige Jahre in Pacht gegeben, nämlich: 
Die Attgerwiese Pl.-Nr. 10), 106 u. 107 zu 8 Tgw.

24 Dez.
die mittlereSchloßangerwiese, Pl.-J«r. 2O5zu7Tagw.

03 Dez.
die Stokerauwiese, Pl.-9?r. 206 zu 2 Tagw. 88 Dez.
II Wirthöwiese, „ 207 // 1 „ ' 6v „
u Weyerwiese, „ 460 ^e 1 „ 08 „
ff Meßner-Jaklwiese „ 370 // 2 ^3 ,,
II Heck^nstallerwiese, „ 470 >/ 3 „ 60 „

Zusammen 27 Tagw. 36 Dez.
Wozu Pachtliebbaber mit dem Anhänge einge- 

laden werden, daß die Bedingungen vor der Pacht- 
Verhandlung bskannt gegeben werden, daß die Wie­
sen theilweise schon gedüngt seien, theilweisc aber noch 
zu chewassern kommen.

Druck der 4. kicbleiler'schcn Buchdruckerei in krieäderx. Rcdigirt von Ib. Aüller.


